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Hielt in den letzten 2 Spielen seinen Laden 
dicht: Tormann Jacopo Passarella. 

7 Spieltage ist die 50. Oberli-
ga-Meisterschaft der Geschichte 
alt, und bis auf das Mittwoch-Heim-
spiel gegen Anaune Cles waren 
durchwegs hammerharte wie 
attraktive Gegner dabei. Ange-
fangen vom 3:2-Saisonauftakt in 
Partschins, gefolgt vom Heimspiel 
gegen Titelfavorit Lavis (knappes 
0:1), dann auswärts gegen Ober-
mais (1:2), der glückliche Heim-
sieg gegen den Bozner FC (1:0), 
die Auswärtsschlappe im Derby 
gegen Tramin mit den legendären 
5 Pfitscher-Toren (2:5), und zuletzt 
eben Anaune (4:0) sowie am letz-
ten Sonntag der hochverdiente 
Punkt in St. Georgen (0:0) – es 
waren Gegner zum Zunge schnal-
zen, und es verdeutlichte einmal 
mehr, wie hart und anspruchsvoll 
die höchste regionale Spielklasse 

Mit Naturns wartet der nächste Hammer
ist: Man kann gegen jeden Gegner 
gewinnen und punkten, aber auch 
gegen jeden verlieren. Es genügt 
eine Millisekunde an Unacht-
samkeit, eine zu oberflächliche 
Ballzugabe, eine lechtfertig ver-
gebene Chance – und schon sind 

die Folgen spiel-

entscheidend. Aber 
genau das macht die Oberliga 
aus. Zu diesem erlesenen Kreis 
dazu zu gehören, macht jedes 
Spiel zum Genuss.
Und in einen solchen Genuss 
kommen an diesem Sonntag 
nicht nur die Paulsner Fans, son-
dern auch jene des Gegners: Mit 
Naturns kommt einer der großen 
Südtiroler Traditionsklubs nach 
Rungg, und die Duelle gegen 
die Untervinschger sind für die 
Blau-Weißen seit jeher eines der 
Saison-Highlights. Zuletzt trafen 
die Blau-Weißen in der Saison 
2018/19 auf die Blau-Gelben. Da-
mals endeten die Partien mit 4:0 in 
Naturns (es war der Saisonauftakt 
beim Dorffest 2018) und mit 1:1 in 
der Rückrunde im Februar 2019 
in St. Pauls. Von damals sind bei 
den Paulsnern noch immer Toni 
Tarantino, Kapitän Hannes Oh-
newein, Fabio Donadio und Jo-
nas Clementi Stützen des Teams.

Während Donadio, Ohnewein 
und Clementi auch diesmal ge-

setzt sein dürften, wird Toni 
die Partie wohl von der 

Bank aus verfolgen. Zu-
letzt wurde er 2 Mal von 

Jacopo Passarella 
hervor ragend 

vertreten. So-
wohl beim 

4:0 ge-

Der Spielball für das Heimspiel gegen 
Naturns wurde von  

Peter Morandell 
gespendet.

Die nächsten 
Spiele

Sonntag, 15. Oktober:
St. Pauls – Naturns 

um 15.30 Uhr in Rungg
Sonntag, 22. Oktober:
Vipo Trient – St. Pauls 

um 15.30 Uhr 
in Trient, Gabbiolo

gen Anaune wie auch vor einer 
Woche beim 0:0 in St. Georgen 
blieb der 19-Jährige ohne Gegen-
tor und strahlte dabei eine große 
Sicherheit aus. Zudem erfüllt er die 
Jugendregel, weshalb Trainer Fa-
bio Memmo bei den Feldspielern 
eine größere Variabilität hat.
Trotzdem wird in den nächsten 
Wochen und Monaten ein Spie-
ler extrem vermisst werden: Alex 
Untertrifaller wurde nach seiner 
fast zweijährigen Leidenszeit we-
gen einer Schambeinentzündung 
zuletzt langsam wieder eingebaut 
und hat dabei  eindrucksvoll be-
wiesen, wie herausragend er für 
den FC St. Pauls sein kann. Sei-
ne Dynamik auf der linken Seite 
ist einzigartig. Leider hat sich Ali 
in St. Georgen eine schwere Knie-
verletzung zugezogen (siehe auch 
Bericht auf Seite 2) und fällt für vie-
le Monate aus. 
Ungeachtet dessen haben die 
Blau-Weißen nach der 2:5-Derby-
schlappe in Tramin eine ganz star-
ke Reaktion gezeigt, sich defensiv 
enorm gesteigert und in den letz-
ten 2 Partien kein Gegentor einge-
fangen. Das muss auch das Ziel 
gegen Naturns und in den folgen-
den, allesamt schwierigen Aufga-
ben gegen Mannschaften aus dem 
Trentino sein. Deswegen heißt es 
auch in Zukunft immer wieder: 
AUF PAULS!
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Wieder auf einem guten Weg zurück 
ist Matthäus Kössler. Nach seinem 
operativen Eingriff hat er vor kurzem 
die Sportarztuntersuchung absolviert 
und kann nun auch offiziell wieder mit 
der Paulsner Oberligamannschaft trai-
nieren. Er benötigt nocht Zeit, um die 
körperliche Verfassung zu erreichen, 
um eine wertvolle Alternative in der 
Abwehr zu sein. Aber alle sind froh, 
Mathe als ganz wichtiges Mitglied des 
Kaders wieder an Bord zu wissen.

Bis zum Ausfall von Ali Untertrifaller 
und dem Out von Matthäus Kössler 
war Andrea Gasparini (im Bild) der 
einzige Paulsner Spieler, der verlet-
zungsbedingt nicht zur Verfügung 

stand. Das wird sich so schnell auch 
nicht ändern. Unser quirliger Außen-
spieler absolviert seit 2 Wochen ein 
eigenes Aufbauprogramm, um die 

Blau-Weiße Vereinsnotizen

Muskeln zu stärken. Jetzt muss man 
schauen, wie das Knie auf die Belas-
tung reagiert. Wenn alles gut läuft, 
wird er bald wieder mit der Mannschaft 
trainieren. Ansonsten droht eine Ope-
ration.

Vor kurzem wurde am Paulsner Fuß-
ballplatz die Beleuchtung erneuert. 
Das Ergebnis ist aber vor allen an den 
Seiten sehr, sehr dürftig ausgefallen, 
sprich die Beleuchtung entspricht zwar 
der von den Verbandsstatuten vorge-
schriebenen Mindeststärke, ist aber 
eindeutig zu schwach. Deshalb haben 
anlässlich des Heimspiels gegen An-
aune Cles am vergangenen Mittwoch 
Sportreferent Max Cleva und Ortsob-
mann Roland Faller einen Lokalau-
genschein am Sportplatz in der Unter-
rainer Straße vorgenommen. Auch sie 
haben erkannt, dass die Beleuchtung 
unbedingt verstärkt werden muss und 
dies umgehend in die Wege geleitet. 
Das hat umso mehr Bedeutung, als 
dass in den kommenden Herbst- und 
Winterwochen fast alle Trainings unter 
Flutlicht stattfinden und auch bis zu 4 
Spiele pro Woche anstehen – natürlich 
alle am Abend.

Es war ein guter Punkt, den die Pau-
lsner Spieler am vergangenen Sonn-
tag in St. Georgen holten. Aber es 
fühlte sich trotzdem wie eine gefühlte 
Niederlage an. Und das hatte mit der 
schweren Verletzung von Alex Ali Un-
tertrifaller zu tun. Unser Antreiber auf 
der linken Seite mit der unglaublichen 
Dynamik zog sich ohne Fremdeinwir-
kung einen Kreuzbandriss und eine 
Meniskusverletzung im linken Knie 
zu. Das ergab die niederschmettern-
de Diagnose nach einer eingehenden 
Untersuchung Anfang der Woche. Für 
Ali, der nach einer nicht enden woll-
enden Zwangspause von eineinhalb 
Jahren wegen einer Schambeinent-

zündung (pubalgia) außer Gefecht 
war, ein ganz schwerer Schlag. Zumal 
er schrittweise zuerst wieder im Trai-
ning und dann auch in den Spielen 
eingebaut wurde, um die Belastung 
ideal zu steuern. Aber Ali Untertrifal-
ler wäre nicht Ali Untertrifaller, wenn 
er auch diesen Rückschlag wegste-
cken würde. Es warten harte Wochen 
und Monate, aber er wird wieder zu-
rück kommen! Und das stärker als je 
zuvor! Denn eines ist fix: Wir von den 
Blau-Weißen werden auf ihn warten. 
Und uns riesig freuen, wenn er dann 
wieder mit von der Partie ist. Kopf 
hoch, Ali!

Schon bei der Erstversorgung am Spielfeldrand von Betreuer Berni Hofer (rechts) und Mit-
spieler Matthäus Kössler (links) stand Alex Untertrifaller der Schrecken ins Gesicht geschrie-
ben. Schon da ahnte er, dass etwas Schlimmes passiert sein musste.

Dass der Sonntag nach dem Geor-
gen-Spiel trotz der schweren Verlet-
zung von Ali Untertrifaller einer mit 
einem versöhnlichen Ausgang wurde, 
ist auch unserem langjährigen Spon-
sor, Fan und Unterstützer Markus 
Lunz zu verdanken. Er lud die ge-

samte Mannschaft bei der Heimfahrt 
traditionell zum Pizzaessen beim Lo-
denwirt in Vintl ein. An dieser Stelle 
ein großer Dank an den Markus, ver-
bunden mit der Bitte, diese Tradition ja 
nicht abreißen zu lassen.

Die Paulsner Fußballer mit Sponsor Markus Lunz (2. von links) beim traditionellen Pizzaes-
sen im Lodenwirt in Vintl.

Die sportliche Negativbilanz gegen 
St. Georgen hält weiterhin an: Im 33. 
Duell der beiden „Dorfheiligen“ gab es 
das 11. Unentschieden. 14 Mal hat St. 
Georgen gewonnen, und nur 8 Mal 
St. Pauls. Wobei: Der letzte Pauls-
ner Sieg liegt bereits mehr als 15 (!) 
Jahre zurück. Das war am 28. Febru-
ar 2007 und die Partie endete 2:1 für 
die Blau-Weißen, wobei der damalige 
Jugendspieler und jetzige Freizeit-Ka-
pitän Tobias Ebner das 2:1-Siege-

stor erzielte. Der jetzige Trainer der 
Jergina, Berndt Mair, wurde damals 
nach 69 Minuten für St. Georgen ein-
gewechselt. Der letzte Paulsner Sieg 
in St. Georgen liegt sogar mehr als 18 
Jahre zurück: Das war beim 1:0 am 3. 
September 2005. Da war unser Stür-
mer Johannes Larcher noch nicht 
einmal auf der Welt. Er erblickte erst 
am 14. Dezember 2005 das Licht der 
Welt.
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Das 56. Derby gegen Tramin hat vor 
2 Wochen wieder einmal für viel Ge-
sprächsstoff gesorgt. Und das nicht 

nur wegen der 5 Rekordtore von Alex 
Pfitscher beim 5:2-Sieg der Unter-
landler. Vielmehr war es der verrückte 
Spielverlauf, der vor mehr als 1000 
Zuschauern zu reden gab: St. Pauls 
holte einen 0:2-Rückstand locker und 
schnell zum 2:2 auf. Doch anstatt an-
schließend den sichtlich angeschla-
genen Traminern den K.o.-Schlag zu 
versetzen, führten mehrere individuel-
le Fehler zu 3 weiteren Toren, sodass 
am Ende ein auch in dieser Höhe ver-
dienter 5:2-Erfolg zu Buche stand. Na-
türlich gab es unter den vielen, vielen 
Fans nach der Partie Redebedarf. Bis 
in die tiefe Nacht hinein gab es Diskus-
sionen, Anekdoten und Ansichten zu 
klären. Aber eines war auch dann fix: 
Wir Paulsner kommen wieder! Und 
wir werden alles daran setzen, schon 
beim Rückrundenspiel am 3. März den 
Spieß wieder umzudrehen.

Hatten nach dem Derby trotz aller sport-
licher Rivalität einen Riesenspaß mitein-
ander: Die ehemaligen Fußball-Legenden 
Wolfi Pernstich (Tramin, links) und Wolf-
gang Resch (St. Pauls, rechts).

Die Paulsner Freizeit hat mit Simon 
Folie einen ganz starken Flügelspie-
ler in ihren Reihen, der auch in einem 
anderen Sport ganz großes Talent be-
sitzt: Simon ist ein begeisterter Seg-
ler, und als solcher hat er zuletzt mit 

dem Team Alpex die 12. Auflage des 
renommierten DolomythiCups in der 
Adria vor Rimini gewonnen. Herzliche 
Gratulation Simon zu diesem tollen 
Erfolg!

Simon Folie (3. von links) ist nicht nur ein brandgefährlicher Flügelspieler bei der Paulsner 
Freizeit, sondern auch ein großes Segel-Talent.

„Ein Leben lang, Blau-Weiß ein Le-
ben lang“ – wenn auf jemanden diese 
Songzeile zutrifft wie kaum auf einen 
anderen, dann ist das Hannes Ohne-
wein. Unser mittlerweile langjähriger 
Kapitän machte am vergangenen 
Sonntag in St. Georgen ein besonde-

Kapitän Hannes Leps Ohnewein macht den 300-er voll
res Spiel – sein 300. Meisterschafts-
spiel für den FC St. Pauls. Damit ist 
Leps in einen extrem elitären Kreis 
von nur 10 Spielern eingezogen, die 
ebenfalls diese riesige Hürde genom-
men haben und allesamt selber Pauls-
ner Fußball-Legenden sind.
Dabei begann die Karriere unseres 
Wein- und Obstbauern von der Aich 
am fernen 1. September 2010 noch 
eher unauffällig. Hannes war damals 
ein Jugendspieler, der sich mehr durch 
seinen unbändigen Fleiß, seine vor-
bildliche Einstellung, ein großes Maß 
an Demut und einen riesigen Ehrgeiz, 
sich immer und immer verbessern zu 
wollen denn durch Riesentalent in den 
Fokus spielte. Das Debüt damals in 
der Landesliga gegen Neugries (die 
Partie endete am Vorabend des Dorf-
festes 2:2) war der Beginn einer bei-
spielhaften Karriere, in der Hannes bei 
weitem nicht immer spielte, sich aber 
immer bereit hielt, wenn er gebraucht 
wurde. Im Laufe der Jahre wuchs der 
Chef-Einzeichner und Platz-Wasserer 
beim Mythos-Morktplotz-Turnier zu 
einer unverzichtbaren Größe heran – 
fast immer auf der defensiven Außen-

bahn rechts oder links, und immer als 
Leader, als Anführer, als einer, der nie 
aufgibt. Das hat ihm einen herausra-
genden Ruf in der gesamten Südtiro-
ler Fußballszene eingebracht, und der 
mehr als nur verdiente Lohn für seine 
bisherige Karriere war nicht nur die 
Einberufung ins siegreiche Südtiroler 
Europeada-Team 2022, sondern auch 
die Tatsache, dass er als Kapitän beim 
Oberliga-Pokalsieg 2022 im Dezem-
ber und vor allem beim Landespokal-
sieg im Mai 2023 im Bozner Drusus-
stadion den Siegerpokal als Erster in 
die Höhe strecken durfte. Herzliche 
Gratulation Hannes zu dieser außer-
gewöhnlichen Leistung und deiner 
langjährigen Treue zum FC St. Pauls! 
Der 300-er-Kreis der Paulsner Fuß-
baller: 
1. Günther Debelyak 656 Spiele, 
2. Andreas Frötscher 425, 
3. Toni Tarantino 415, 
4. Gerd Vieider 408, 
5. Andreas Dellemann 404, 
6. Andreas Vieider 337, 
7. Gunther Staffler 325, 
8. Franz Leimgruber 321, 
9. Franz Frei 314, 
10. Hermann Weinreich 306.

Machte am Sonntag in St. Georgen sei-
nen 300-er beim FC St. Pauls „voll“ und 
wird auch im Rahmen des Heimspiels ge-
gen Naturns nochmal gewürdigt: Kapitän 
Hannes Ohnewein (links, rechts St.-Geor-
gen-Kapitän Lukas Aichner).

So sah Hannes Ohnewein in seiner Pre-
mierensaison beim FC Pauls in der Saison 
2010/11 aus.
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Wie verlief der Saisonstart für 
euch?
Mit den ersten Spielen bin ich nicht 
ganz zufrieden. Wir haben etwas 
Anlaufzeit gebraucht. Es hat ein-
fach ein bisschen gedauert, bis die 
Jungs verstanden haben, wie ich 

Das ist unsere A-Jugend

spielen will. Aber mittlerweile klappt 
es besser. Wir fangen jetzt an, im 
Spiel das umzusetzen, was wir im 
Training üben.Wir haben zwar das 
Spiel gegen Obermais mit 11:0 ver-
loren, gegen Lana haben wir dann 
aber wieder mit 7:2 gewonnen. Also 

gibt es nach wie vor Potenzial zur 
Verbesserung.

Was erwartest du dir von der Sai-
son?
Ich erwarte mir, dass sich die Spieler 
verbessern und dass der Trainer der 
ersten Mannschaft die Spieler nicht 
nur einberuft sondern auch einsetzt.

Du bist nach einem halben Jahr, 
in dem du die Frauenmannschaft 
des AC Trento trainiert hast, wie-
der zu St. Pauls zurückgekehrt. 
Warum hast du dich für diese 
Rückkehr entschieden?
Mir gefällt es hier gut. Mir gefällt der 

Verein und das Umfeld. Alle sind hier 
sehr gesellig. Der Verein ist sehr 
sympathisch. Mir gefällt auch, dass 
es klein und doch sehr schön ist.

Gibt es weiter Punkte, die dir in 
St. Pauls gefallen?
Mir schmeckt der Wein (lacht). Aber 
auch die Leute im Verein und die 
Paulsner selbst sind sehr höflich. Ich 
bin gerne hier.

Die A-Jugend gilt als sehr talen-
tiert. Das hat sie in der Vergan-
genheit auch bewiesen. Kannst 
du diese Eindrücke bestätigen?
Ja, viele Spieler sind sehr talentiert 

Wir beginnen nun auch mit unserer alljährlichen Vorstellung der Jugend-
mannschaften. Den Anfang macht die A-Jugend. Damit hat die erste 
Mannschaft wieder eine direkte Verbindung mit der Jugend. Es ist die 
erste Gruppe, die seit dem ende der Jugendförderung aus der eigenen 
Jugendarbeit hervorgeht und hat daher einen besonders hohen Stellen-
wert. Zudem gilt das Team als sehr talentiert. An der Seitenlinie steht 
die Ex-Profispielerin Silvia Marcolin, die nach einem halben Jahr, in dem 
sie die Frauenmannschaft des AC Trento gecoacht hat, nach St. Pauls 
zurückgekehrt ist. Der Blau-Weißen steht sie nun Rede und Antwort.

Morktplotz-OK lässt sich die Wiesn schmecken
Nach dem Mythos-Morktplotz-Turnier ist vor dem Mythos-Morktplotz-Tur-
nier. Nur dazwischen drin muss noch ein Tag Platz sein für eine willkom-
mene Abwechslung – das haben die Organisatoren des MM-Spektakels seit 
jeher in ihren Statuten festgeschrieben. Heuer ging es nach einer längeren 
Pause wieder aufs Münchner Oktoberfest. Nur einen Tag nach dem hart 
erkämpften 1:0-Heimsieg gegen den Bozner FC machten OK-Chef Mar-
kus Pircher, Simon Fabi, Georg Sinn, Philipp Stein, Matthäus Kössler und 
Hannes Ohnewein die Wiesn unsicher. Ein Besuch beim Sax Martl in der 
Käfer-Wiesnschänke durfte dabei natürlich nicht fehlen. Der Sax Martl spielt 
beim Paulsner Dorffest seit mehr als 20 Jahren beim FC-Standl in unnach-
ahmlicher Manier auf.

Hatten beim Oktoberfest einmal nicht nur den Fußball im Sinn: Von links Georg Sinn, 
Philipp Stein, Matthäus Kössler, Hannes Ohnewein, Markus Pircher und Simon Fabi; im 
Hintergrund der Sax Martl. 

Pfiati, Herr Pfarrer Anton Niederstätter
Vor kurzem hat sich ein ganz Großer der Paulsner Dorfgemeinschaft von 
immer von dieser Welt verabschiedet: Pfarrer Hochwürden Anton Nieder-
stätter ist von uns gegangen. Mit dem langjährigen Pfarrer von St. Pauls 
(von 1975 bis 1998) verliert 
unser Dorf eine der heraus-
ragendsten Persönlichkeiten, 
die es je gab. Seine Herzlich-
keit, seine Wärme, sein Haus-
verstand, seine Freude fürs 
Leben, dazu seine Beschei-
denheit und die Fähigkeit, 
immer die richtigen Worte zu 
finden, haben Hochwürden 
Niederstätter auf seine Art 
für immer unsterblich ge-
macht. Der Herr Pfarrer war 
auch ein großer Anhänger 
unserer blau-weißen Fuß-
ballfamilie und Stammgast 
bei den Weihnachtsfeiern im 
Paulsner Hof. Und auch im 
hohen Alter bekundete er sei-
ne Sympathie für den FC St. 
Pauls, wie dieses Foto mit 
dem AufPauls!-Jancker be-
weisen. Wir werden Pfarrer 
Anton Niederstätter immer in ehrendem Gedenken behalten!
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und vor allem fleißig. Ich wünsche 
mir für sie, dass das auch so bleibt 
und sie in die erste Mannschaft 
kommen. Es ist ein bisschen scha-
de, dass es in der Oberliga die 
Winterpause gibt, denn das heißt, 
dass nicht nur wir, sondern auch die 
erste Mannschaft pausiert. Gäbe es 
die Winterpause nicht, könnten die 
A-Jugend-Spieler etwas öfter mit 
der ersten Mannschaft trainieren 
und auch spielen. Ich hoffe den-
noch, dass sich dir Spieler weiter 
verbessern, sodass sie in die erste 
Mannschaft kommen. Das ist nicht 
nur mein Ziel, sondern das Ziel von 
allen.

Wie vielen Spielern traust du den 
Sprung in einer ersten Mann-
schaft zu?
In der Oberliga ist es natürlich sehr 
schwer. Dort muss man viel mehr 
kämpfen und es auch mehr wol-
len. Ich glaube aber, dass fünf oder 
sechs Spieler dort zum Einsatz 
kommen könnten, ich glaube aber, 
dass wenn sich die Spieler weiter 
anstrengen, alle den Sprung in die 
Landesliga schaffen könnten. Einer 
von ihnen könnte auch den Sprung 
in die Serie D oder sogar noch hö-
her schaffen. Das wäre aber schon 
viel. Einer unter Millionen wird zum 
Profi-Fußballer und vielleicht wird es 
ja einer aus St. Pauls.

Wo sind die Stärken der Mann-
schaft?
Wir sind überall gut aufgestellt. Der 
Tormann ist gut, die Defensive ist 
kompakt und darf immer wieder mit 
der ersten Mannschaft trainieren. 
Das Mittelfeld ist technisch stark und 
im Angriff treffen wir. Auf allen Positi-
onen haben wir also unsere Stärken. 
Wir sind eine komplette Mannschaft. 
Technisch gibt es einige sehr gute 
Spieler. Ich habe auch noch nie eine 
Mannschaft mit so vielen Linksfü-
ßern gesehen, was die Mannschaft 
noch ausgeglichener macht.

Und die größten Schwächen?
Schwächen gibt es noch im men-
talen Bereich. Man sieht dass die 

Spieler noch Jungen sind. Sie wol-
len vor allem Spaß haben. Sie müs-
sen noch reifen, das kommt aber mit 
der Zeit, wir müssen jetzt sicher kein 
Druck auf sie ausüben. Sie müssen 
von alleine wachsen. Das wird sich 
aber bald ändern, zwar können die 
Spieler noch ein weiteres Jahr in der 
A-Jugend spielen, danach müssen 
sie sich aber für die erste Mann-
schaft präsentieren. Dann müssen 
sie zeigen, dass sie es wollen. Bis 
dahin haben sie Zeit zu wachsen. 
Ich gebe auch allen Spielern die nö-
tige Spielzeit, denn alle müssen sich 
beweisen können.

Worauf achtest du im Training?
Im Training versuchen wir vor allem 
das zu verbessern, was wir im Spiel 
falsch machen oder besser machen 
können. Im Spiel müssen sie mir 
zeigen, dass sie das verstanden ha-
ben, was ich ihnen zeigen wollte.

Habt ihr auch ein Ziel für die Meis-

terschaft?
Nein, mir ist ihr Wachstum wichtiger. 
Ich schaue nicht auf die Tabelle und 
auch wenn das nicht der Fall ist, 

sollten sie das auch tun. Ich möchte, 
dass sie besser werden, und werde 
alles dafür tun.

Silvia Marcolin im Porträt
Geburtsdatum: 
28. Februar 1976
Wohnort: Terlan
Beruf: Merchandiser
Vereine als Spielerin: CF Südtirol, 
Brescia, Vicenza, Padova, Venezia, 
Hellas Verona
Vereine als Trainerin: CF Südtirol, 
Udinese, Brixen, Pordenone, Hellas 
Verona, AC Trento
Position als Spielerin: Sturm, 
Mittelfeld
Lieblingsmannschaft: früher Juven-
tus, jetzt keine
Lieblingsspieler: Marco van Basten

Die A-Jugend vor dem Spiel gegen Terlan.



cleo metal 
design Archirivolto
1.000 m2 Showroom 
in Neumarkt/Laag 
www.rossin.it

rossin
design
culture 
since 
1964
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Dieses Jahr Matura?
Bewirb dich als

TRANSPORT MANAGER
bei  

und organisiere (vom Bozner Büro aus)  
Transporte in ganz Europa!

www.jobs.fercam.com

It‘s wine
time...

allegra weinbar & bistro  
Unterrainerstr. 24 St. Pauls u DI-SA 17-24 Uhr u T +39 339 624 1592

Freizeit A-Jugend B-Jugend

U 13 U 12 U 10 U 9



Heizung und Sanitär
Tel. 0471 631109
www.fallerkg.com

Our Shoes Take You to Good Placeswww.naturallook.com · Bozen, Italy – Since 1974

Ihr Ansprechpartner

für individuelle Wellness-

Spa- & Poolbereiche

www.prowellness.it - info@prowellness.it

Der nächste SpieltagDer heutige Spieltag

Oberliga

Die nächsten Spiele
Oberliga:
St. Pauls – Naturns am Sonntag, 15. Oktober um 15.30 Uhr in Rungg
Vipo Trient – St. Pauls am Sonntag, 22. Oktober um 15.30 Uhr in Trient, Gabbiolo
A-Jugend:
Neugries – St. Pauls am Sonntag, 15. Oktober um 10.30 Uhr in Bozen, Reschenplatz A
Olimpia Meran – St. Pauls am Sonntag, 22. Oktober um 11 Uhr in Sinich
B-Jugend:
St. Pauls – Olimpia Meran am Sonntag, 15. Oktober um 10.30 Uhr in St. Pauls
Virtus Bozen – St. Pauls am Samstag, 21. Oktober um 18 Uhr in Bozen, Righi-Sportplatz
D-Jugend:
Milland – St. Pauls am Samstag, 14. Oktober um 11 Uhr in Milland
St. Pauls – Oberau Juve Club am Samstag, 21. Oktober um 10.30 Uhr in St. Pauls
VSS U13:
Etschtal – St. Pauls am Samstag, 14. Oktober um 15 Uhr in Andrian
St. Pauls – Sarntal am Sonntag, 22. Oktober um 10.30 Uhr in St. Pauls
VSS U12:
St. Pauls – Kaltern am Mittwoch, 18. Oktober um 18.30 Uhr in St. Pauls
Fußball Überetsch – St. Pauls am Montag, 23. Oktober um 18 Uhr in Rungg B
VSS U10:
Weinstraße Süd – St. Pauls am Freitag, 20. Oktober um 18.15 Uhr in Margreid
St. Pauls – Tramin am Mittwoch, 25. Oktober um 19 Uhr in St. Pauls
VSS U9:
Neugries – St. Pauls am Mittwoch, 18. Oktober um 17.45 Uhr in Bozen, Reschenplatz A
St. Pauls – Barbian Villanders am Mittwoch, 25. Oktober um 18 Uhr in St. Pauls
VSS U8:
Turniertag mit St. Pauls am Samstag, 14. Oktober ab 9 Uhr in St. Pauls
Freizeit:
An diesem Wochenende ist die Paulsner Freizeit spielfrei.
St. Pauls – Girlan am Freitag, 20. Oktober 20.30 Uhr in St. Pauls
Pokal:
St. Pauls – Schenna am Mittwoch, 18. Oktober um 20.30 Uhr in St. Pauls



„Die Praxis für Ihre  
Beschwerden 

im Herzen des Überetsch“

Christoph Morandell
Tel. 349/123 93 75
Barbara Untersulzner
Tel. 338/294 10 45

www.physiosporteppan.it

Ihr Nahversorger am Paulser Platz
sowie am Girlaner Platz

Schloss-Warth-Weg 21, 39057 St. Pauls
T + 39 0471 18077 00   F +39 0471 18077 50   

www.STPAULS.wine

Siemensstraße 23 
39100 Bozen 

Tel. 0471 501898 
Fax 0471 501875 

info@roiteam.com 
www.roiteam.com

Eppan  /  T 0471 660 455  /  www.autoplus.bz.itEppan  /  T 0471 660 455  /  www.autoplus.bz.it

VERKAUF, SERVICE, 
VERLEIH

Bergweg 19 ∙ Eppan ∙ T +39 0471 66 40 33
info@meraner.it ∙ www.meraner.it


